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Spiez-Einigen, Holleeweg

Frühbronzezeitliches Gräberfeld

Regula Gubler

1970 wurden in Einigen (Gem. Spiez) am

Holleeweg 3 während Aushubarbeiten zwei
frühbronzezeitliche Gräber mit drei

Körperbestattungen gefunden und teilweise zerstört.
Ein erwachsener Mann war dort zusammen
mit einem etwa neun Jahre alten Kind begraben.

Sie lagen mit den Füssen gegeneinander
und der erwachsene Mann hatte den Kopf
im Nordosten. Im zweiten Grab lag ein etwa
dreizehn Jahre altes Kind, den Kopf auch im
Nordosten. Die mit Blocksteinen ausgeklei¬

deten Gräber wiesen auch Grabbeigaben auf,

die die Bestattungen in die so genannte
entwickelte Frühbronzezeit datierten (ca. 1800—

1550 BC). Die Fundstelle befindet sich an der

Hangkante einer Geländeterrasse südlich des

Thunersees (Abb. 1).

Anlässlich des Umbaus und der Erweiterung
der Liegenschaft am Holleeweg 3 wurde der

Bauhaushub für eine neue Zufahrt beobachtet

und eine auffällige Häufung an Blocksteinen



machte im Frühling 2008 eine zweimonatige
Rettungsgrabung notwendig. Es konnten vier
weitere frühbronzezeitliche Gräber freigelegt
und dokumentiert werden. Uber den Gräbern

lag eine Schicht mit einiger bronzezeitlicher

Keramik, die als Erosionsdepot am Hangfuss

interpretiert wird und aufeine etwa zeitgleiche
oder leicht spätere Siedlungsstelle weiter südlich

und hangaufwärts schliessen lässt.

Wie die Gräber, die 1970 ausgegraben wurden,

sind auch die neu entdeckten Gräber mit
Blocksteinen ausgekleidet (Abb. 2). Zudem

zeigte es sich, dass Blocksteine auch als

Abdeckung dienten. Bei drei der vier Bestattungen
war die Steinabdeckung klar in einen Hohlraum

gefallen den entweder ein Sarg/Brett
(wovon sich aber keine Spuren erhalten
haben) oder die Steine selbst bildeten. Die vier
Gräber sind alle gleich ausgerichtet - im
Gegensatz zu den alten Bestattungen liegen die

neuen mit dem Kopf nach Südosten.

Abb. 2: Spiez-Einigen, Holleeweg 3. Die frühbronzezeit-
lichen Gräber mit ihren Blocksteinüberdeckungen, im

Vordergrund die Kindergräber 3 und 4, rechts Grab 2

und oben Grab 1.

Abb. 3: Spiez-Einigen,
Holleeweg 3. Das Skelett in

Grab 1 mit bronzenen
Grabbeigaben, die typischerweise
in Frauengräbern gefunden
werden.
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Abb. 4: Spiez-Einigen,
Holleeweg 3. Die erwachsene
Frau in Grab 2 mit einer dop-
pelschäftigen Ösenkopfna-
del auf der Brust und Blech-
röhrchen am Hinterkopf.
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Abb. 5: Spiez-Einigen, Hol-

leeweg 3. Die fünfzehn
Blechröhren am Hinterkopf
der Bestattung in Grab 2

dürften Teil einer Haartracht
oder Kopfbedeckung sein.

Grab 1 (vgl. Abb. 2, Abb. 3): Von dieser

Bestattung einer Erwachsenen (adult) waren nur
der Schädel und die Langknochen erhalten.

Anthropologisch konnte auf der Grabung das

Geschlecht nicht bestimmt werden, aber das

Beigabenspektrum lässt auf eine Frau schlies-

sen. Zu den Beigaben gehörten mehrere
Bronzeartefakte (ein Halsring, zwei Osenkopfna-
deln, zwei Armringe und drei Fingerringe)
sowie drei Stücke Bergkristall.

Grab 2 (vgl. Abb. 2, Abb. 4): Die Knochen
dieser Bestattung waren am wenigsten
beeinträchtigt, wahrscheinlich weil das Grab

in die anstehende Moräne eingetieft und
dadurch besser vor Wurzeln geschützt war.
Anthropologisch konnte die Bestattung als

erwachsene Frau identifiziert werden. Auch sie

hatte Grabbeigaben aus Bronze: eine doppel-
schäftige Osenkopfnadel, einen Pfriem und
fünfzehn Blechröhrchen. Letztere lagen in
einer Reihe nebeneinander in situ am
Hinterkopf. Sie scheinen vom Kopf abgerutscht

zu sein und müssen als Teil einer Haartracht
oder Kopfbedeckung interpretiert werden

(Abb. 5).



&
£ WV".

y'f*;;-:*".« '
.1 ..V."'--*.'ri— '.•*}">

109

Abb. 6: Spiez-Einigen, Hol-
leeweg 3. Von den zwei
Bestattungen in den Kindergräbern

(Grab 3 oben, Grab 4
unten) haben sich nur die
Schädel und Grabbeigaben
in Grab 4 erhalten.

Grab 3 und 4: (Abb. 6): Dabei handelt es sich

um Gräber von zwei Kleinkindern. Das jüngere

Grab 4 wurde seitlich in das ältere Grab

3 hineingesetzt. Von beiden Bestattungen
haben sich nur die Schädel erhalten. Bei der

Bestattung in Grab 3 handelte es sich um ein

zwei bis sechs Jahre altes Kind (Infans I) bei

dem keine Grabbeigaben gefunden wurden.
Die Bestattung in Grab 4, ein drei bis

vierjähriges Kind (Infans I), hatte dagegen eine

Grabausstattung. Dazu gehörten zwei bronzene

Draht-Armringe, ein Fingerring und
eine Perle.
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Alle Grabbeigaben der 2008 ausgegrabenen

Bestattungen - wie auch die Funde aus der

Grabung von 1970 - datieren in die entwickelte

Frühbronzezeit (BzA2). Hinweise auf eine

Begehung des Platzes nach der Frühbronzezeit

gibt es in Form einer eisenzeitlichen Fibel.
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